
NACHRICHTEN

ZUSAMMENSTOSS

Motorradfahrerin
schwer verletzt
St. Georgen – Eine Schwerver-
letzte und Schaden von 4000
Euro sind die Bilanz eines Ver-
kehrsunfalls, den ein Auto-
fahrer an der Einmündung der
Grenzstraße/Talstraße verur-
sacht hat. Ein 70-jähriger VW
Tiguan-Fahrer fuhr auf der
Talstraße undmissachtete die
Vorfahrt einer von rechts aus
der Grenzstraße kommenden
45-jährigenHonda-Fahrerin, so
die Polizei. Dabei kam es zum
Zusammenstoß. DieMotorrad-
fahrerin stürzte und verletzte
sich dabei schwer.

KIRCHENGEMEINDE

Gottesdienst
und Mittagessen
St. Georgen (jsch) ImKloster-
hof veranstaltet die katholische
Kirchengemeinde am Sonn-
tag, 25. Juli, um 10.30 Uhr einen
Gottesdienstmit Sommerfest
mit anschließender Gelegen-
heit zumMittagessen. Bei un-
günstigerWitterung findet der
Gottesdienst in der St.-Georgs-
Kirche statt, das Fest entfällt
dann. Angeboten werdenGe-
tränke undGegrilltes. Der Got-
tesdienst wird vomKirchen-
chormusikalischmitgestaltet,
zudem spielt die Stadtmusik St.
Georgen zumFrühschoppen-
konzert auf.

RATHAUS

Präsente warten
auf treue Blutspender
St. Georgen – Da die Blutspen-
derehrung 2020 und 2021 nicht
stattfinden konnte, standen
67 Präsente Anfang Juli in der
Stadthalle bei der Blutspende-
aktion für die fleißigen Spen-
derinnen und Spender bereit.
Bis heute wurden noch nicht
alle Präsente abgeholt. Des-
halb bittet die Stadtverwaltung
die betreffenden Personen da-
rum, diese bis zum 30. Juli im
Sekretariat des Bürgermeisters,
Raum 109, abzuholen.

NOTIZEN

ST. GEORGEN
Eine geführte Nachmittagswande-
rung amDonnerstag, 29. Juli, ab
13.30 Uhr bietet die Tourist-Info
St. Georgen an. Gehzeit: 2,5
Stunden, anschließend gemüt-
liche Einkehr.

Der Radfahrverein Frohsinn Lang-
enschiltach lädt am Freitag, 30.
Juli, ab 20 Uhr zur Jahreshaupt-
versammlung in die Halle in
Peterzell ein.Wahlen und Eh-
rungen stehen an.

Christdemokraten wieder auf Kurs

St. Georgen (spr) AufatmenbeimCDU-
Stadtverband St. Georgen. Nachdem
im Frühjahr der Vorsitzende Marcus
Müller „mangels innerparteilicher
Unterstützung“ sowie die übrigen Vor-
standsmitglieder als Zeichen der Soli-
darität zum Vorsitzenden oder wegen
Kritik an der Landespolitik ihre Ämter
niederlegten, konnten diese bei einer
Hauptversammlung neu besetzt wer-
den. Künftig wird Heinrich Seebacher
den Stadtverband als Vorsitzender füh-
ren. Ernst Lauferwurde zu seinemStell-
vertreter gewählt.
Mit derNeubesetzungder Posten, für

die auchBeateRodgers als Schatzmeis-
terin und Anita Kienzler als Schrift-
führerin gewählt wurden, sind die St.
Georgener Christdemokraten wieder
eigenständig handlungsfähig. Kreisvor-
sitzender Thorsten Frei zeigte sich er-
leichtert über den „politischenRe-Start.
In derCDUSt.Georgen steckt jedeMen-
ge Kraft drin“, so der Kreisvorsitzende
und Bundestagsabgeordnete, der die
Versammlung leitete.
Anders als Frei, der die vergangenen

Monate unkommentiert und am liebs-
ten unerwähnt gelassen hätte, war es
dem Ehrenvorsitzenden des Stadtver-
bands, Manfred Scherer, der das Amt
2016 an seinenNachfolger übergab, ein
Anliegen, seinen Amtsnachfolger zu
erwähnen. „IchmöchteMarcusMüller
trotz allem danken für seine vierjähri-
ge Vorstandsarbeit. Sein Abschied hat

uns tief getroffen. Schade, dass es so zu
Ende ging. Aber er hat seine Leistung
gebracht“, wollte Scherer das Engage-
mentMüllers nicht unerwähnt lassen.
Der neue Vorsitzende ist in CDU-

Kreisen kein Unbekannter. Heinrich
Seebacher sagte in einer Vorstellungs-
runde, dass er seit elf Jahren inderCDU
aktiv ist. Seit 2018 war er stellvertreten-
der Vorsitzender des Stadtverbands. Er
hat im März gemeinsam mit Marcus
Müller dieses Amt niedergelegt. Sein
Beweggrund damals war Kritik an der
Entscheidung der Landesregierung,
die Susanne Eisenman als Spitzenkan-
didatin für die Landtagswahl aufstellte.
Seine Motivation, sich jetzt wieder im
CDU-Stadtverband zu engagieren und
auch den Vorsitz zu übernehmen be-
gründet der Rentner damit, dass „mir
zuhause die Decke auf den Kopf fällt.“

Seine Strategie, den Verein wieder auf
Kurs zu bringen laute: „Wir blicken
nicht zurück, sondern nach vorne.“
Weitere Posten wurden mit Hubert

Kienzler (Mitgliedsbeauftragter) so-
wie Daniel Arnhold, Constantin Papst,
Michael Rodgers, Vinzenco Sergio und
MarkusWeisser besetzt.

Der CDU-Stadtverband hat nach
dem Rücktritt aller Vorstandsmit-
glieder eine neue Führungsebene.
Ziel: Nach vorne schauen

Sie wollen den gestrauchelten CDU-Stadtverband wieder auf Kurs bringen. Vorsitzender
Heinrich Seebacher (von links), Constantin Papst, Ernst Laufer, Anita Kienzler, Daniel Arn-
hold, Vinzenco Sergio, Michael und Beate Rodgers, Hubert Kienzler. Rechts Kreisvorsitzen-
der Thorsten Frei. BILD: ROLAND SPRICH

St.Georgen –DiePläne lagenbereits auf
dem Tisch, doch der Weg bis zur Um-
setzungwar lang. Jetzt hat die Stadt das
Bebauungsplanverfahren abgeschlos-
sen und macht damit die Ansiedlung
des neuen Aldi-Markts in St. Georgen
möglich. Damit ist für die Planer eine
wichtige Hürde genommen, damit das
Projekt zur Umsetzung kommen kann.
Es wir auch klarer, wann die Bauarbei-
tenbeginnenkönnenundabwannman
dort einkaufen kann.
Aus Sicht der Stadtplaner ein wichti-

ger Schritt – auch für die Außendarstel-
lung der Stadt. „Ansonsten bestünde
das Risiko, dass sich am momentanen
Erscheinungsbild in naher Zukunft
nichts ändert“, heißt es dazu in der
Vorlage des Gemeinderates. Das jetzi-
ge Erscheinungsbild – die leerstehen-
den Räumlichkeiten eines ehemaligen
Autohauses – lasse sich durch die An-
siedlung von Aldi verbessern. Vielfach
kommen dabei auch die neuen Gebäu-
de von EGT und PE zur Sprache, die in
unmittelbarer Nähe entstanden sind.

Bis spätestens Mitte 2023 fertig
„Mit einemBaurecht rechnenwir gegen
Ende des Jahres 2021 und würden da-
rauf aufbauend die Fertigstellung der

Filiale bis Ende 2022, spätestens Mitte
2023, planen“, sagt Nastaran Amirha-
ji, Pressesprecherin von Aldi-Süd. Das
entsprechende Baugesuch werde man
noch im August einreichen, es sei be-
reits in der Erstellung, so die Spreche-
rin.Damit hat sichdie Planung vonAldi
nur leicht verschoben. Schon seit 2019
wird von der Discounter-Kette an dem
Projekt gearbeitet.
Aldi plant eine Filiale mit einer Flä-

che von 1400 Quadratmetern und gibt
den bisherigen Standort in der Indust-
riestraße auf. Eine weitere Nutzung als
Einzelhandelsstandort haben die Ver-
antwortlichen imRahmender Planung
ausgeschlossen, um eine Überversor-
gung zu vermeiden. Für Aldi war der
Schritt, sichneu zuorientieren, die bes-

sere Alternative. Es hätte ohnehin eine
Modernisierung der alten Filiale ange-
standen. Beim Neubau gibt es jedoch
bessere Bedingungen. „Der Standort
überzeugt durch die Lage, da hier so-
wohl eine direkte Anbindung zur B33
als auch eine fußläufige Nähe zur In-
nenstadt gegeben ist“, sagt Nastaran
Amirhaji. Auch die Konkurrenten Lidl
undNormahabenerst kürzlichneueFi-
lialen in St. Georgen errichtet.
Im Rahmen des Bebauungsplanver-

fahrens gab es viele Stellungnahmen.
„Einiges vom Umfang, aber nicht viel
von der Schwere her“, wie Stefan Läu-
fer, einer der Geschäftsführer des be-
auftragen Büros „fsp.stadtplanung“, in
derGemeinderatssitzung sagte.Über 40
Träger öffentlicher Belange habe man

angehört. Es dürfte ein Beispiel für den
großen Aufwand sein, den man betrei-
benmuss, umein großes Bauprojekt zu
realisieren.

Sorge um Ampelsituation
Die Gemeinderäte sehen die Aldi-Plä-
ne positiv, haben lediglich Bedenken
in Bezug auf die Ampelkreuzung zur
Auffahrt auf die Bundesstraße. Die-
se Einmündung sei recht eng, sagte
Kai Noel (Freie Wähler). Schon heute
gebe es Rückstau. Es wäre schade, so
sagt er, wenn man die Chance verpas-
senwürde, die Situation zu verbessern.
Oliver Freischlader (SPD) sagte: „Ich
sehe das Problem mit der Ampel auch,
aber nicht so, dass man es nicht lösen
kann.“ Stefan Läufer sagte dazu: „Die
Behörden sehen ihr Problem nicht.“
Die Zufahrt zum Aldi-Markt liege in
größtmöglicher Entfernung zur Kreu-
zung. Alexander Tröndle, Stadtbau-
meister, sagte, dass man die Schalt-
zeiten der Ampel anpassen könne und
man sich mit dem jetzt beschlossenen
Bebauungsplan nicht die Chance neh-
me, auch später noch auf das Problem
zu reagieren.

Mitte 2023 soll der neue Aldi fertig sein

VON PATR I CK GANTER

Der Discounter kann jetzt
den Bauantrag stellen: Der
Gemeinderat stimmt dem
Bebauungsplan zu. Größere
Einwände hat es in dem Ver-
fahren nicht gegeben

Auf diesem Gelände des ehemaligen Autohauses soll der Markt entstehen. BILD: ROLAND SPRICH

Zwei Enthaltungen
Der Gemeinderat stimmte den Plänen
zu, lediglich die beiden Räte Kirsten
und Axel Heinzmann (Grüne Liste) ent-
hielten sich. Sie kritisierten die Ansied-
lung schon in früheren Gemeinderats-
sitzungen. Axel Heinzmann nannte den
Bau vor rund einem Jahr einen „massi-
ven Klotz“.

So könnte der Aldi-Markt später aussehen. Die Fertigstellung ist bis spätestens Mitte 2023
geplant. BILD: PMG/TEUBER
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